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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Bürger und Bürgerinnen des Landkreises Verden!

Der  Verein  Verden  hilft  e.V.  besteht  nun  seit  einem  Jahr  und  leistet  seitdem Unterstützung einerseits für 
die im Landkreis untergebrachten Geflüchteten und zudem für die Bürger und Bürgerinnen der Umgebung, 
die sich ehrenamtlich im Bereich der Flüchtlingshilfe engagieren möchten.  

Die Notwendigkeit einer zusätzlichen ehrenamtlich verwalteten Anlaufstelle, die sich explizit und  ausschließ-
lich  mit  Herausforderungen  dieses  Kontexts  auseinandersetzt  und  den  bereits etablierten Institutionen 
nach allen Möglichkeiten unter die Arme greift, hat sich im Laufe der letzten  Monate  gezeigt.  Seit  der  
Vereinsgründung  im  Oktober 2015  kamen  einige  Hundert schutz-   und   asylsuchende   Menschen   nach   
Verden   und   in   die   Umgebung,   was   durch kommunale und städtische Einrichtungen sowie hauptamtli-
che Hilfsorganisationen gut und in effizienter Art und Weise aufgefangen wurde. Der Verein Verden hilft e.V.
 konnte dabei  nicht nur  durch  eine  gute  Vernetzung  der  Mitglieder  und  Freiwilligen  kurzfristig  immer  
wieder Helfer und Helferinnen für die Erstaufnahme beisteuern, sondern auch in Zusammenarbeit mit 
weiteren  Organisationen  dauerhafte  Hilfsangebote  wie  Sprachcafés  und  Kinderbetreuung  in den  Sam-
melunterkünften  sowie  externe  Sportangebote  auf  die  Beine  stellen.  Darüber  hinaus wurde  kurz  nach  
der  Gründung  des  Vereins  eine  Kleiderkammer  am  Norderstädtischen Marktplatz  in  Verden  eröffnet,  
in  welcher  seither  Sachspenden  vor  allem  in  Form  von Kleidung, Spielzeug, Kinderwagen und weiteren 
Artikeln des täglichen Bedarfs angenommen wurden.  
Um  diese Angebote  in  Zukunft  fortführen  und  auch  weitere Vorhaben  realisieren  zu  können, werden  
jederzeit  engagierte  Menschen  für  die  verschiedensten  Bereiche  gesucht.  In  diesem Vereinsmagazin  
erhalten  Sie  einen  Einblick  darüber,  was  bisher  bereits  im  Vereinskontext gestaltet  wurde,  was  für  die  
kommende  Zeit  in  Planung  steht  und  wo  Sie  sich  bei  Interesse konkret einbringen können.  

Der Vorstand des Vereins ist sehr erfreut, in Bezug auf die Unterstützung der Geflüchteten im letzten Jahr   
eine   solche   Hilfsbereitschaft   bei den   Menschen   im   Landkreis wahrgenommen   und   miterlebt   zu   
haben.   Viele   Bürger   und   Bürgerinnen   sind   an   uns herangetreten, um sich über die aktuelle Situation 
in Verden und umzu zu informieren, um bei der  Spendenannahme  sowie -abgabe  in  der  Kleiderkammer  

zu  helfen  und  auch,  um  ihre Freizeit 
dafür zu investieren, die weiteren Verein-
sangebote ermöglichen zu können.  Dafür 
möchten  wir  allen  Beteiligten  unseren  
herzlichen  Dank  aussprechen  und  hoffen  
auch  weiterhin auf ein erfolgreiches und 
friedliches Miteinander in unserem schö-
nen Landkreis Verden! 

Danken  möchten  wir  zudem  der  Facho-
berschulklasse  Gestaltung der  BBS  Ver-
den  unter Leitung von Herrn Snakker, die 
das Design dieser ersten Ausgabe unseres 
Vereinsmagazins  übernommen hat. 

Gründungsvorstand vom 03.10.2015
Auf dem Foto abgebildet sind: o.v.l.: Umut Ünlü, Toni Hackenberger, 
Serkan Yakar, Sascha Kühne, Patrick Steffens; u.v.l.: Catherine Lohmann, 
Sonja Prüser, Ivonne Otto, Julia Vogel



Grußwort
Herzlichen Dank „Verden hilft“!

Allen Helferinnen und Helfern danke ich von ganzem Herzen und im Namen der Stadt 
Verden für die tatkräftige ehrenamtliche Unterstützung für die Flüchtlingshilfe und das 
vielfältige Engagement für die Integration der geflüchteten Menschen. Herzlichen Dank 
auch all den vielen Menschen, Betrieben und Organisationen, die „Verden hilft“ mit Sach- 
und Geldspenden unterstützen.

Ich vertraue weiterhin auf Ihre vielfältige Mitwirkung. Gemeinsam können wir all den 
geflüchteten Menschen in unserer Stadt Verden den notwendigen Schutz und die wichtige 
Hilfe zur Selbsthilfe geben. 

Nach der Flüchtlingshilfe rückt zunehmend das Engagement für die Integration in den 
Vordergrund. Aktiv wird die Stadt Verden Ihren Beitrag leisten. Das Kennenlernen und 
Verstehen der deutschen Sprache und Kultur erfordert jedoch vor allem persönliche Be-
gegnung. Hier ist das Miteinander und das menschliche Engagement der Bürgerinnen und 
Bürgern gefordert.

Dem jungen Verein „Verden hilft“ wünsche ich viel Erfolg für seine Entwicklung, vor allem 
weiterhin so viel Tatkraft und so viel Wirkung in seinem Engagement für menschlich han-
delndes Verden.

E-Mail: lutz.brockmann @ verden.de
27283 Verden (Aller) • Große Straße 40 • Telefon 04231 12-0 oder Durchwahl 12-210 • Fax 12-346 



Vereinsgründung
Von der Facebook-Gruppe zum Verein.

Was im August 2015 in dem sozialen Netzwerk 
Facebook als Aufruf zur Unterstützung von 
Geflüchteten im Landkreis Verden begonnen 
hatte, entwickelte sich in den darauffolgenden 
Wochen rasant zu der Bürgerinitiative Verden 
hilft. Seit dem 2. Oktober 2015 ist die Initiative 
nun ein Verein und konnte sich auf dem daraus 
hervorgegangenen Begegnungsfest Herzlich wel-
come – Vielfalt leben auf dem Verdener Rathaus-
platz erstmals offiziell präsentieren.

Das Begegnungsfest am 3. Oktober diente als 
Auftakt für die Arbeit der Mitglieder des Ver-
eins, dessen Ziele die Förderung von Hilfe für 
die Geflüchteten im Landkreis sowie von To-
leranz auf allen Gebieten der Kultur und des 
Gedankens der Völkerverständigung ist. Dabei 
stehen die Bildung eines Netzwerks von Helfern 
und konkrete Hilfsprojekte für die Geflüchteten 
im Vordergrund.

Rund 35 Interessierte hatten sich am 2. Oktober 
zu der Versammlung im Verdener Jugendzen-
trum eingefunden, um sich über den Zweck 
des Vereins zu informieren, die Gründung von 
Verden hilft e.V. zu besiegeln und schließlich 
den Vorstand für die kommenden zwei Jahre zu 
wählen. Dieser bestand zunächst aus dem Ers-
ten Vorsitzenden Toni Hackenberger – dem 
Gründer der Facebook-Gruppe Verden hilft –, 
dem Zweiten Vorsitzenden Umut Ünlü, Kas-
senwart Sascha Kühne, Schriftführer Patrick 
Steffens sowie den fünf Beisitzern Catherine 
Lohmann, Ivonne Otto, Sonja Prüser, Serkan 
Yakar und Julia Vogel. Seitdem haben sich im 
Vorstand einige Umstrukturierungen und per-
sonelle Änderungen ergeben, da einige Mitglie-
der aus beruflichen oder familiären Gründen 
ihre Ämter niederlegen mussten. So hat mitt-
lerweile Timo Hibbeler den Posten des Ersten 
Vorsitzenden inne, Zweite Vorsitzende ist Birgit 
Behrmann und Kassenwartin ist Eleonora Mel-
chers. Außerdem sind Sandra Bruns und Pierre 
Melchers als Beisitzer dazugestoßen.



Timo Hibbeler, 24 Jahre alt, Reiseverkehrskaufmann,
1. Vorsitzender:
„Schon als Kind hatte ich einen Multikulti Freundes-
kreis mit Menschen aus aller Welt. Schon damals gab es 
in deren Heimat oft Krie-
ge, Wirtschaftskrisen und 
dergleichen, sodass ich früh 
mit negativen Schicksalen 
auf der Welt konfrontiert 
wurde. Auch in meiner 
ehemaligen Heimatstadt 
habe ich zusammen mit 
den besagten Freunden aktiv Flüchtlingshilfe betrieben. 
Ich versuche den Geflüchteten jederzeit zu helfen, wo 
Hilfe benötigt wird. Gleichzeitig profitiere ich auch von 
der ehrenamtlichen Arbeit, denn auf diesem Wege sind 
viele neue Freundschaften entstanden. Eine Bereiche-
rung für das Leben. Mein Motto: Miteinander leben, 
voneinander lernen.“

Birgit Behrmann, 56 Jahre alt, Ur-Verdenerin in 
Familienpflegezeit, 2. Vorsitzende:

„Schon meine Großeltern ha-
ben verfolgten und geflüch-
teten Menschen geholfen. 
Für mich ist es ein Gebot der 
Menschlichkeit, Menschen 
in Not zu helfen. Verden 
hilft e.V. hat aus dem ersten 
Impuls, Flüchtlinge zu un-
terstützen, ein gutes Mitein-
ander geschaffen. Der Verein 
macht meine Heimatstadt 
noch ein bisschen bunter und 
es macht mich stolz, dass ich 

auch einen kleinen Teil dazu beitragen kann.“

Eleonora Melchers, 36 Jahre 
alt, Sekretärin, Kassenwartin:
„Ich wurde vor fast 30 Jah-
ren hier in Deutschland von 
meinen Mitmenschen sehr 
freundlich und zuvorkommend 
aufgenommen, und möchte mit 
meiner Arbeit hier als Kassen-
wart es in dieser Form wieder 
geben.“

Julia Vogel, 25 Jahre alt, Komparatistik-Studentin, Bei-
sitzerin Pressearbeit:
„Mit meiner Heimatstadt Verden war ich schon immer 
sehr verbunden – dieses Gefühl hat sich allerdings noch 

gestärkt, nachdem mir nach dem 
ersten großen Flüchtlingsanstrom 
und im Zuge unseres Begeg-
nungsfestes die überwältigende 
Welle der Hilfsbereitschaft der 
Verdener bewusst wurde. Ich bin 
froh, mit Verden hilft e.V. Teil 
dieser Welle zu sein und hoffe, 
somit dazu beitragen zu können, 
dass diese Seite immer stärker 

als die Seite der Ablehnung bleiben wird. Wir wollen ge-
flüchteten Menschen wieder eine Perspektive geben und 
dafür sorgen, dass Verden vielfältig und aufgeschlossen 
bleibt.“

Patrick Steffens, 27 Jahre alt, Informatikstudent, 
Schriftführer:
„Ich bin in Daverden aufgewachsen und habe das Gym-
nasium am Wall in Verden 
besucht. Durch die Mithilfe 
an der Verwirklichung des 
Begegnungsfestes und die 
Neugründung des Vereins, hat 
sich mir die Möglichkeit ge-
boten, im Vorstand mitzuwir-
ken. Ich bin sehr stolz darauf, 
Teil dieses Vereins zu sein, 
der durch sein unermüdliches 
Engagement mittlerweile aus 
der Verdener Flüchtlingshilfe 
nicht mehr wegzudenken ist. 
Gleichermaßen freue ich mich darauf, gemeinsam die 
Aufgaben und Herausforderungen anzugehen, die uns 
noch bevorstehen.“

Vorstellung des Vorstandes



Catherine Lohmann, 25 Jahre alt, Studentin des gym-
nasialen Lehramts, Beisitzerin Politik & Bildung:
„Verden und die Umgebung sind Heimat und Wohl-
fühlorte für mich - auch wenn 
ich zurzeit in Süddeutschland 
studiere, liegt mir viel am 
Landkreis und ich bin so oft es 
machbar ist hier.  Mein Wunsch 
ist es, dass solche positiven 
Konnotationen für alle - eben 
auch für die  hier lebenden 
Geflüchteten - möglich werden. 
Dazu möchte ich durch meine 
Arbeit innerhalb des Vorstands 
von Verden hilft e.V. einen Beitrag leisten und auch 
dafür, um die vielen Freiwilligen in ihrem einschlägigen 
Engagement zu unterstützen. Die Stadt und das Umfeld 
sollen weiterhin so weltoffen, fortschrittlich und herz-
lich erlebt werden können wie bisher!“ 

Sonja Prüser, 25 Jahre alt, Studentin des Bauingenieur-
wesens, Beisitzerin Veranstaltungen:
„Meine Schulzeit habe ich am Gymnasium am Wall in 
Verden verbracht. Danach verlagerte sich mein Lebens-

mittelpunkt zunächst nach 
Oldenburg. Durch die Einla-
dung zur Planung des ersten 
Begegnungsfestes kam ich 
nach langer Zeit zurück nach 
Verden und habe viele freund-
liche und engagierte Verdene-
rinnen und Verdener kennen 
lernen dürfen. Die Gründung 
des Vereines Verden hilft e.V. 
und die Berufung in den Bei-
rat des Vorstandes hat mich 

zusätzlich motiviert, mich weiter in der Flüchtlingshilfe 
zu engagieren. Ich setze mich für ein freundliches und 
weltoffenes Verden ein. Der Verein Verden hilft e.V. 
bietet mir die Chance, tätig zu werden.“

Pierre Melchers, 46 Jahre alt, selbstständiger Kauf-
mann, Beisitzer Wohnraumbeschaffung:
„Mir liegen besonders die Familien mit Kindern am 

Herzen, da ich selber Fami-
lienvater bin. Ich kümmere 
mich um die Vermittlung von 
privatem Wohnraum und 
gemeinsam mit anderen um 
einen reibungslosen Ablauf in 
der Kleiderkammer. So möch-
te ich meinen Teil zu den 
aktuellen Herausforderungen 
beitragen.“

Sandra Bruns, 43 Jahre alt, Bildungswissenschaftlerin, 
betreibt eine Sprachschule in Verden, Beisitzerin Jugend 
& Integration:
 „Ich bin im Landkreis Verden aufgewachsen, habe 
in jungen Jahren lange in Hamburg und mehrfach im 
inner- und außereuropäischen 
Ausland gelebt. Für diese Er-
fahrungen und den erworbe-
nen Weitblick bin ich dankbar, 
das prägt mich. Vor gut einem 
Jahr sind knapp 200 Flücht-
linge in meine Nachbarschaft 
gezogen. Ich habe ab Tag 1 
mit angepackt, damit diese 
herausfordernde Aufgabe ge-
lingt. Mein Schwerpunkt sind 
die Kinder, sie haben die besten Möglichkeiten, sich gut 
uns schnell zu integrieren. Der Verein bietet eine gute 
Basis für meine Arbeit.” 

Gruppen– und Einzelunterricht 

Nachhilfe 
Alle Fächer 
Alle Klassen 
Alle Schulen 

Information und Beratung: 
Regina Wundes 

Tel: 04231-667 66 31 
lernkreis-wundes@online.de 
www.lernkreis-verbund.de 

Test, Diagnose und Förderung 

Wundes 
Bildungsinstitut für Nachhilfe und Lerntherapie 

Legasthenie– und Dyskalkulie 

Marburger Konzentrationstraining 
Wir möchten, dass die Kinder mit Freude lernen und       
wieder Spaß am Lernen bekommen und dies ohne     
langfristige Verträge abzuschließen. 



Der Verein Verden hilft e.V. hat es es sich zur Aufgabe 
gemacht, schnellstmöglich und unbürokratisch auf 
Herausforderungen und kurzfristige Aufgaben in der 
Flüchtlingshilfe zu reagieren. Dies erreicht er durch 
eine gut vernetzte Kommunikation des Vorstandes und 
der Mitglieder sowie mit externen Institutionen, sodass 
bei spontanen Handlungsnotwendigkeiten innerhalb 
kurzer Zeit HelferInnen mobilisiert und der Aufgabe 
entsprechend eingesetzt werden können. Hinsichtlich 
seiner Unterstützungsmöglichkeiten und -angebote für 
Geflüchtete, engagierte BürgerInnen sowie Institutionen 
des Landkreises ist der Verein flexibel, also nicht auf 
eine spezielle Ausrichtung von Hilfestellungen und bür-
gerschaftlichem Engagement festgelegt, sondern passt 
sich den aktuellen Notwendigkeiten und Umständen an. 
Des Weiteren agiert er transparent und gibt der Öf-
fentlichkeit auf Nachfrage zu jeder Zeit Auskunft über 
seine Aktivitäten und organisatorischen Prozesse. In 
seinen Aktivitäten verhält der Verein sich politisch und 
konfessionell neutral gegenüber externen Institutio-
nen. Seinen Mitgliedern sowie hilfesuchenden Geflüch-
teten gegenüber verhält er sich sozial gerecht, indem 
er allen die gleichen Möglichkeiten zur Partizipation, 
beziehungsweise Inanspruchnahme von Hilfeleistungen 
bietet.
Eines unserer Hauptziele ist es, die verschiedenen Ange-
bote für Flüchtlingshilfe zu verknüpfen und somit einen 
Austausch untereinander zu vereinfachen. Wir sehen 
uns als zentrale Anlaufstelle für Menschen, die Hilfe 
anbieten möchten und sich vielleicht noch unschlüs-
sig darüber sind, wie sie dies am besten verwirklichen 
können. Das Engagement solcher Helfer können wir 
entweder direkt über Verden hilft e.V. einsetzen oder sie 
mit entsprechenden Institutionen in unserem Netzwerk 
in Verbindung bringen.
Wir finanzieren uns ausschließlich durch Mitgliedsbei-
träge und Spenden. Dazu haben wir bereits Kontakt zu 
Spendern im Einzelhandel und zu Vereinen wie etwa 
WABE e.V., welches uns auch die Durchführung des 
Begegnungsfestes am 3. Oktober 2015 finanziell ermög-
licht hatte. Außerdem streben wir die Zusammenarbeit 
mit Wohltätigkeitsorganisationen und Kirchen, bezie-
hungsweise Moscheen an. 

Die Erfahrungen vom Begegnungsfest und aus dem 
vergangenen Jahr haben uns gezeigt, dass die Spenden-
bereitschaft vorhanden ist und dass auch Fördergelder 
für uns zur Verfügung stehen.
Unser erklärtes Ziel ist es, im gesamten Landkreis 
bekannt und aktiv zu sein. Hierzu soll die Arbeit in den 
umliegenden Gemeinden in Zukunft intensiviert und 
die Hilfe der Mitglieder aus diesen Regionen verstärkt 
genutzt werden. Um dies organisatorisch zu ermögli-
chen, planen wir auf lange Sicht, einen Dachverband zu 
gründen. Dieser soll in jeder Gemeinde Beiräte positi-
onieren, die sich vor Ort in der Flüchtlingshilfe enga-
gieren können. Dies ermöglicht uns eine gute Kontrolle 
über die Tätigkeiten des Vereins und bietet engagierten 
Helfern eine unkomplizierte Möglichkeit, sich zu orga-
nisieren, ohne die bürokratischen Hürden einer Ver-
einsgründung auf sich nehmen zu müssen.

Vereinskonzept



Für ein genaueres Verständnis des Themenkontextes 
und des Vereinszwecks von Verden hilft e.V. ist es grund-
legend sinnvoll, sich mit bestimmten Begriffen und Hin-
tergründen auseinanderzusetzen. Ohne dass hier ein 
Anspruch auf Vollständigkeit erhoben wird, haben wir 
einige uns relevant erscheinende Aspekte im Folgenden 
zusammengefasst. 
Zunächst ist es wichtig, den Begriff „Flüchtling“ recht-
lich korrekt abzugrenzen. Als Flüchtling wird jemand 
bezeichnet, der nach Artikel 16a des Grundgesetzes an-
erkannt wurde oder bei dem die Flüchtlingseigenschaft 
nach der Genfer Konvention festgestellt wurde. Das be-
deutet, dass eine Person als ein solcher bezeichnet wird, 
die aufgrund der „begründeten Furcht vor Verfolgung 
wegen ihrer Rasse, Religion, Nationalität, Zugehörigkeit 
zu einer bestimmten sozialen Gruppe oder wegen ihrer 
politischen Überzeugung sich außerhalb des Landes be-
findet, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzt, und den 
Schutz dieses Landes nicht in Anspruch nehmen kann 
oder wegen dieser Befürchtungen nicht in Anspruch 
nehmen will“.
Das Grundrecht auf Asyl ist nach den bitteren Erfah-
rungen in der Zeit des Nationalsozialismus seit 1949 im 
Grundgesetz der Bundesrepublik fest verankert. Seitdem 
wurden jedoch immer wieder – wie auch aktuell - Än-
derungen im deutschen Asylverfahren vorgenommen. 
Über die Asylanträge entscheidet das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) in einem festgeleg-
ten Verfahren in der Regel mit einer Einzelfallprüfung 
(Ausnahmen bei Menschen aus sog. „sicheren Her-
kunftsstaaten“). Im Berichtsjahr 2015 nahm das BAMF 
insgesamt 441.899 Erstanträge entgegen, zwischen Ja-
nuar und August 2016 waren es zusammen 564.506, im 
August 2016 89.703.  

Flüchtlinge in Deutschland und im Landkreis Verden
Die folgende Grafik zeigt, aus welchen Herkunftslän-
dern die Asylantragsteller bundesweit zu welchen Teilen 
stammen:

 Vgl. „Aktuelle Zahlen zu Asyl“ des BAMF: http://www.bamf.de/
SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Statistik/Asyl/ak-
tuelle-zahlen-zu-asyl-august-2016.pdf

Genaue Zahlen für die im Landkreis Verden Unter-
gebrachten zu nennen ist aufgrund der relativ hohen 
Fluktuation en détail und zeitübergreifend nicht mög-
lich – allerdings kann die Gesamtzahl momentan auf 
ca. 2.000 im gesamten Landkreis Verden festgelegt 
werden (Stand Mai 2016). Sollten Sie Fragen bezüglich 
weiterer allgemeiner Informationen haben, wenden Sie 
sich am besten an den Ansprechpartner/-partnerin für 
Flüchtlingsfragen Ihrer Gemeinde bzw. Stadt. Zustän-
digkeiten und Kontaktdaten finden Sie auf der Home-
page des Landkreises Verden: www.landkreis-verden.de 
unter der Rubrik „Bürgerservice“.

WIR BRINGEN VIELFALT 
IN DEINE KÜCHE

Deine wöchentliche Kochbox frei Haus

Gültigkeitszeitraum: 15.08.2016 – 31.12.2016
Mit dieser Gutscheinkarte sicherst Du Dir einen Rabatt von 12,50 Euro auf Deine 
ersten beiden HelloFresh Boxen. Er gilt einmalig pro Neukunde und Haushalt bei 
Kauf der Classic Box oder Veggie Box (ausgenommen Probierboxen). Die Lieferung 
kann flexibel bis Mittwoch für die Folgewoche pausiert und beendet werden.

25€ 
Rabatt

HFVERDEN
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Im Folgenden einige weitere im Themenkontext wichtige Begriffe, bei denen eine nähere Auseinandersetzung bei 
Interesse am Thema lohnend ist (ebenfalls ohne Anspruch auf Vollständigkeit):

Asylantrag:
Die Beantragung von Asyl wird in der Regel in einer 
Erstaufnahmeeinrichtung getätigt. Dort werden die 
Personendaten erfasst und die Bewerber erhalten eine 
vorübergehende Aufenthaltsgenehmigung. Die Erstauf-
nahmeeinrichtungen sind verschiedenen Außenstellen 
des BAMF untergeordnet, welche die Anträge bearbei-
ten (Erstanträge Folgeanträge, Mehrfachanträge). 
Ein wichtiger Bestandteil des Antragverfahrens ist eine 
persönliche Anhörung der Bewerber zu den jeweiligen 
Fluchtgründen. Minderjährige Schutzsuchende, die 
ohne Begleitung eines für sie verantwortlichen Erwach-
senen sind, werden vom örtlich zuständigen Jugendamt 
in Obhut genommen und bei der Antragstellung unter-
stützt. Die Antragprüfung dauert im Durchschnitt 5-6 
Monate. Ein Antrag auf Asyl kann nicht aus dem Aus-
land gestellt werden.

Verlässliche Prognosen, wie sich die Flüchtlingszah-
len mittelfristig und langfristig entwickeln, sind nicht 
möglich. Dabei ist vor allem nicht abzusehen, wie viele 
Geflüchtete in Zukunft noch im Landkreis Verden 
untergebracht werden. Unabhängig von der genauen 
Anzahl der Neubürger und Neubürgerinnen vertritt der 
Verein Verden Hilft e.V. die klare Haltung: Bestmögliche 
Unterstützung beim Ankommen im Landkreis und eine 
langfristige Integrationsarbeit sind der einzige Weg, ein 
friedliches und vorurteilsfreies Miteinander zu ermög-
lichen. Dazu gehören gemeinsame Freizeitaktivitäten 
und ein aktiver Austausch ebenso wie die Integration 
der geflüchteten Kinder in Kindergärten und Schulen, 
sowie auch eine Vermittlung von Praktikumsplätzen 
und Wohnraum.

Aus diesem Grunde bitten wir Sie, nicht zu zögern, 
wenn Sie Interesse an einem Engagement in der 
Flüchtlingshilfe haben – in welchem Bereich auch 
immer. Gerne können Sie natürlich auch mit eigenen 
Vorschlägen an den Verein herantreten. Nur wir ge-
meinsam können diese große Aufgabe und die damit 
einhergehenden Herausforderungen bewältigen!

Sichere Herkunftsstaaten:
Als sichere Herkunftsstaaten gelten der Bundesregie-
rung zufolge Staaten, bei denen aufgrund der allgemei-
nen politischen Verhältnisse die gesetzlich formulierte 
Vermutung besteht, dass dort weder politische Verfol-
gung noch unmenschliche oder erniedrigende Bestra-
fung oder Behandlung stattfindet. Diese Einschränkung 
des deutschen Asylrechts und die überwiegende Ab-
lehnung von Bewerbern aus diesen Ländern ist immer 
wieder Gegenstand von Kritik, vor allem in Bezug auf 
die Lebenssituation der Roma in den in jüngster Ver-
gangenheit für sicher erklärten Staaten Serbien, Bosnien 
und Mazedonien. Der Bundestag fällt jeweils die Ent-
scheidung, ob ein Land zu einem sicheren Herkunfts-
staat zählt oder nicht.

Henrike Seliger  •  Im Knippsande 22  •  27283 Verden-Dauelsen 
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Subsidiärer Schutz:
Anspruch auf subsidiären Schutz kann eine Person ha-
ben, der weder durch die Zuerkennung der Flüchtlings-
eigenschaft noch durch das Asylrecht Schutz gewährt 
werden kann. Sie wird als subsidiär Schutzberechtigter 
anerkannt, wenn sie stichhaltige Gründe für die An-
nahme vorgebracht hat, dass ihm in seinem Herkunfts-
land ein ernsthafter Schaden droht, beispielsweise die 
Verhängung oder Vollstreckung der Todesstrafe, Folter 
oder unmenschliche oder erniedrigende Behandlung 
oder eine ernsthafte individuelle Bedrohung der Unver-
sehrtheit einer Zivilperson infolge willkürlicher Gewalt 
im Rahmen eines internationalen oder innerstaatlichen 
bewaffneten Konflikts.

Amtshilfe:
In der jüngsten Vergangenheit mussten die Länder die 
Kommunen darum bitten, Flüchtlinge im Rahmen 
der Amtshilfe vorübergehend aufzunehmen. Dies ist 
faktisch die Unterstützung einer Behörde durch eine an-
dere Behörde. Damit wird verhindert, dass Flüchtlinge 
kein Dach über dem Kopf haben und obdachlos wer-
den. Auch für die Amtshilfe gibt es einen Verteilungs-
schlüssel, der sich einerseits nach der bereits vorhande-
nen Anzahl der Notunterkünfte und andererseits nach 
dem Bevölkerungsanteil der jeweiligen Kommune am 
Land richtet.

Integration:
Integration ist ein langfristiger und wechselseitiger 
Prozess. Das Ziel ist es dabei, alle Menschen, die dauer-
haft und rechtmäßig in Deutschland leben in die Gesell-
schaft einzubeziehen – das heißt konkret, dass Zuwan-
derern eine umfassende und gleichberechtigte Teilhabe 
in allen gesellschaftlichen Bereichen ermöglicht werden 
soll. Sie stehen dafür in der Pflicht, Deutsch zu lernen 
sowie die Verfassung und die Gesetze zu kennen, zu 
respektieren und zu befolgen – ansonsten droht eine 
Ausweisung (Achtung: Nicht Abschiebung!). Integra-
tion darf nicht mit Assimilation, also einer Forderung 
nach der vollständigen Anpassung (z.B. an kulturelle 
Traditionen eines Landes) verwechselt werden!

Königsteiner Schlüssel:
Nach dem sogenannten „Königsteiner Schlüssel“ wird 
festgelegt, wie viele Asylsuchende ein Bundesland auf-
nehmen muss. Dies richtet sich nach Steuereinnahmen 
(2/3 Anteil bei der Bewertung) und der Bevölkerungs-
zahl (1/3 Anteil bei der Bewertung). Die Quote wird 
jährlich neu ermittelt. 

Asylbewerberleistungsgesetz: 
Das Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) soll den 
Grundbedarf für Ernährung, Unterkunft, Kleidung, 
Gesundheits- und Körperpflege etc. und damit das Exis-
tenzminimum decken, das durch Sachleistungen oder 
in Form von Wertgutscheinen (z.B. Kleidung) gewährt 
wird. Zusätzlich erhalten die Leistungsberechtigten 
einen geringen monatlichen Geldbetrag zur Deckung 
persönlicher Bedürfnisse des täglichen Lebens.

Pass: 
Alle in Deutschland lebenden Menschen unterliegen 
der Passpflicht. Flüchtlinge können aber oft nur ohne 
oder mit falschem Pass in einen anderen Staat migrie-
ren. Wenn die illegale Einreise (ohne Pass/mit gefälsch-
tem Pass) den Behörden unverzüglich angezeigt wird, 
zum Beispiel durch einen Asylantrag, darf ein Flücht-
ling laut Genfer Flüchtlingskonvention nicht dafür 
bestraft werden. Anfang 2016 beschloss der Bundestag, 
dass Asylsuchende künftig einen einheitlichen Flücht-
lingsausweis („Ankunftsnachweis“) erhalten, was die 
Registrierung und Identifizierung Asyl- und Schutzsu-
chender erleichtern soll.

Aufenthaltsgestattung: 
Aufenthaltsgestattung heißt das Papier, das ein Flücht-
ling erhält, solange das Asylverfahren läuft. Damit ist 
der Flüchtling legal in Deutschland, unterliegt aber 
vielen Einschränkungen. 

Duldung: 
Die Duldung ist eine Bescheinigung darüber, dass eine 
Abschiebung (vorerst) nicht vollzogen wird, nachdem 
ein Asylantrag abgelehnt wurde. Eine Duldung erhält, 
wer Deutschland verlassen muss, aber ein Abschie-
bungshindernis (vgl. z.B. Subsidiärer Schutz) vorliegt.



 Projekt Begegnung: Verden zeigt Gesicht
Wie funktioniert die Versorgung in den Verdener Sammelunterkünften? Welche Freizeitak-
tionen bietet Verden hilft e.V. für Frauen an? Werden neue Arbeitsplätze für die Geflüchteten 
geschaffen? Wird es auf lange Sicht eine „Überfremdung“ in Deutschland geben?

Diese und viele weitere Fragen stellten die Bürger und 
Bürgerinnen am 18. März 2016 auf dem Verdener Rat-
hausplatz Vertretern 
verschiedener Gremi-
en. Im Rahmen der 
Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus 
organisierte unser 
Verein in Kooperation 
mit WABE e.V. eine 
Aufklärungsveran-
staltung unter dem 
Motto Projekt Begeg-
nung: Verden zeigt 
Gesicht, um  über die 
aktuelle Flüchtlings-
situation sowie über 
Flüchtlingshilfe zu informieren und gemeinsam für ein 
buntes und weltoffenes Verden einzustehen. Zuvor war 
uns vermehrt aufgefallen, dass vor allem in den sozialen 
Netzwerken Halbwissen oder schlichtweg Unwahrhei-
ten über die Flüchtlingssituation verbreitet werden – 
dem wollten wir mit Projekt Begegnung Abhilfe schaffen. 
Im Mittelpunkt stand bei der dreistündigen Veranstal-
tung am Freitagnachmittag eine Podiumsdiskussion, für 

welche die Besucher 
anonym ihre Fragen 
auf Karteikarten einrei-
chen konnten, die dann 
von den Teilnehmern 
des Diskussionsrun-
de beantwortet wur-
den. Mit dabei waren 
Bürgermeister Lutz 
Brockmann, der Leiter 
der Polizeiinspektion 
Verden-Osterholz Uwe 
Jordan, Pastor Dieter 
Sogorski, Catherine 
Lohmann von Verden 

hilft e.V. sowie Niklas Diering vom DRK und Benjamin 
Tari als Vertreter der Johanniter, die mit ihren Orga-
nisationen für die Betreuung der Geflüchteten in den 
Verdener Sammelunterkünften zuständig sind.

Das Motto Verden zeigt Gesicht wurde auf dem Rathaus-
platz auch visuell umgesetzt – Verden hilft e.V. konnte 
in den vorangegangenen Wochen viele Menschen in der 
Stadt treffen und fotografieren, die ein Zeichen gegen 
Fremdenhass setzen wollten. Die Ergebnisse des Pro-
jekts, also Bilder versehen mit Statements der entspre-
chenden Personen, wurden beim Projekt Begegnung an 
unserem Stand ausgestellt. Bereits in den Tagen vorher 
wurde täglich eines der Fotos auf der Facebook-Seite 
von Verden hilft e.V. veröffentlicht. Für die musikalische 
Untermalung sorgten die Verdener Grunge-Band Mun-
dane sowie Gitarrist Ghaith Qudsy, der Ende Oktober 
vergangenen Jahres 
als Geflüchteter aus 
Syrien nach Verden 
kam und uns mitt-
lerweile tatkräftig als 
Helfer bei der Arbeit 
des Vereins unter-
stützt. Darüber hinaus 
konnten die Gäste an 
Informationsständen, 
unter anderem von 
Amnesty International, 
WABE e.V. und der 
Polizei, ihre Fragen 
loswerden. So konnten wir mit unserer Veranstaltung 
hoffentlich ein wenig mehr Klarheit schaffen und Vor-
urteilen entgegenwirken.



 Herzlich welcome – Vielfalt leben

Was es bedeutet, Vielfalt zu leben, konnten die Verde-
ner zusammen mit den in den Landkreis gezogenen 
Flüchtlingen am letztjährigen Tag der Deutschen Ein-
heit unter Beweis stellen. Herzlich welcome – Vielfalt 
leben lautete auch das Motto des Begegnungsfestes, 
das innerhalb weniger Wochen von etwa 50 Ehren-
amtlichen der Initiative Verden hilft ins Leben geru-
fen wurde. Kinder verschiedener Herkunftsländer, 
die zusammen Armbänder bastelten, Polizisten und 
Geflüchtete, die zusammen am Tischkicker spielten, 
der Duft exotischer Speisen – all das prägte das Bild 
am 3. Oktober 2015 auf dem Verdener Rathausplatz.
Das Begegnungsfest entstand aus einer Idee der 
Kirchlintlerin Catherine Lohmann, heutige Beisit-
zerin für Bildung und Politik des Vereins, die sie in 
der Facebook-Gruppe Verden hilft geteilt hatte. Ihr 
Wunsch war es, Geflüchtete, die kurz zuvor oder 
schon vor längerer Zeit Unterkunft im Landkreis 
Verden und Umgebung gefunden hatten, bei uns will-
kommen zu heißen. Ein Fest gleichermaßen für die 
Geflüchteten und für alle interessierten Mitbürger. 
Vom Vormittag bis in den frühen Abend hinein nah-
men Besucher bei bestem Wetter an dem gemütlichen 

Beisammensein teil. Die Kleinen konnten basteln und 
sich schminken lassen, sich auf der Hüpfburg und im 
Spielebus Fridolin austoben, die größeren Gäste sah 
man eher an dem übergroßen Schachspiel auf dem 
Podest des Rathausplatzes oder vor der Bühne, der 
Livemusik lauschend. Für das musikalische Rah-
menprogramm sorgten das Jugendblasorchester der 
Musikschule Verden, die Band der Lebenshilfe „Hau 
drauf “ sowie Vera Menzen mit ihrer afrikanischen 
Trommlerband. Zwischen den Auftritten führten 
einige Geflüchtete spontan traditionelle Tänze aus 
ihren Heimatländern vor und bewegten die Zuschau-
er zum Mittanzen.
Einblicke in verschiedene Kulturen bekamen die 
geschätzt rund 2.500 Besucher des Festes nicht nur 
durch die Tanzvorführungen, sondern auch durch 
das kulinarische Angebot. Neben Kaffee, Kuchen 
und anderen Speisen, die wir durch zahlreiche Spen-
den Verdener Restaurants, Bäckereien und weiterer 
Lebensmittelhändler anbieten konnten, waren vor 
allem die exotischen Gerichte an unserer Essensaus-
gabe besonders beliebt. Im Vorfeld des Festes hatten 
die Profiköche Henrike Seliger und Andreas Kopp 
zusammen mit einigen Geflüchteten Essen nach Re-
zepten aus deren Heimatländern vorbereitet, so zum 
Beispiel syrischen Nudelauflauf und eine afghanische 
Bohnensuppe. 
Vor allem dank des Engagements vieler Geflüchteter 
vor und auf der Veranstaltung wurde es tatsächlich 
ein wahres Fest der Begegnung.



Um zu informieren und auch Aufklärungsarbeit hin-
sichtlich der Flüchtlingssituation im Landkreis zu 
leisten, haben wir in Zusammenarbeit mit dem WA-
BE-Bündnis im März auch eine Veranstaltung auf 
dem Verdener Rathausplatz abgehalten und in diesem 
Zusammenhang das Projekt „Verden zeigt Gesicht“ ins 
Leben gerufen. 
Für die kräftige Unterstützung von WABE e.V. bei 
einigen unserer Projekte sind wir vom Vorstand sehr 
dankbar. Das „We-
ser-Aller-Bündnis: En-
gagiert für Demokratie 
und Zivilcourage“ 
(WABE e.V.)  engagiert 
sich im Landkreis zum 
einen inhaltlich und 
zudem auch finanzi-
ell unterstützend in 
zivilgesellschaftlichen 
Bereichen, die sich 
gegen Rassismus und gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit einsetzen. WABE e.V. organisierte zum 
Beispiel im November 2015 das Theaterstück „Asylant 
im Wunderland“, was sich mit der Flüchtlingsthematik 
auseinandersetzte, und sorgte dafür, dass dessen Erlöse 
unserem Verein zugutekamen. 
Schon seit vergangenem Oktober organisiert der Ver-
dener Türksport e.V. in Kooperation mit Verden hilft 
e.V.  regelmäßig – zunächst für männliche Geflüchtete – 
Fußballtrainings, die in der Halle oder auf dem Sport-
platz am Lönsweg stattfinden. 

Knapp ein Jahr liegen die Gründung von Verden hilft 
e.V. sowie unser Begegnungsfest zurück – und seitdem 
hat sich einiges getan in der Stadt. 

Der Landkreis hatte sich im Oktober 2015, als die 
Sammelunterkunft in den BBS eingerichtet und die 
erste große Anzahl an Flüchtlingen erwartet wurde, 
an unseren Verein gewandt und um Hilfe gebeten, um 
den Ansturm bewältigen zu können. In der ersten Zeit 
waren täglich Mitglieder von Verden hilft e.V. in der 
Halle, halfen bei der Essensausgabe, der Kleiderannah-
me und der Organisation vor Ort. Zudem konnten wir 
vor allem über unsere Facebook-Seite viele Freiwillige 
erreichen, die ihre Hilfe anboten. Wenig später wurde 
die Aufgabe von den Johannitern übernommen, die wir 
dabei weiterhin unterstützten, ebenso in der einige Zeit 
später eingerichteten Unterkunft in der Sporthalle des 
Gymnasiums am Wall. Im Februar wurde eine weitere 
Unterkunft in den ehemaligen Gebäuden der Stadtwer-
ke am Allerufer eingerichtet, in denen vor allem Fami-
lien untergebracht waren. Die Leitung hatte das DRK 
inne und auch dort standen wir unterstützend zur Seite, 
richteten dort zum Beispiel eine Spieleecke ein und 
begleiteten die Geflüchteten zu den Behörden. Letzt-
endlich konnten mit unserer Unterstützung fast alle 
Familien in Wohnungen untergebracht werden, sodass 
diese Unterkunft vorerst nicht mehr benötigt wird. 
Neben der akuten Flüchtlingshilfe standen und stehen 
auch regelmäßig konkrete Projekte auf dem Programm. 
Nach der Vereinsgründung wurde im Oktober 2015 
zur materiellen Unterstützung der Geflüchteten durch 
den Verein eine Kleiderkammer am Norderstädtischen 
Marktplatz in Verden eröffnet. Dort konnten bislang 
Sachspenden abgegeben und durch ein speziell einge-
richtetes System von Kleiderkarten durch die Flücht-
linge auch abgeholt werden. Langfristig wollen wir in 
erweiterten Räumlichkeiten ein Begegnungszentrum 
etablieren, um mehr Möglichkeiten zum informativen 
sowie sozialen Austausch mit Helfern und Geflüchteten 
zu bieten und auch um diese für Freizeit- und Bildungs-
aktivitäten nutzen zu können.

Im vergangenen Dezember waren wir zudem an zwei 
Tagen mit einem Stand auf dem Verdener Weihnachts-
markt vertreten, an dem wir über unseren Verein und 
die allgemeine Flüchtlingssituation informiert sowie 
selbstgebackene Kekse verteilt haben. 

Vergangene, laufende und geplante Projekte



Aber natürlich sollen auch die Frauen bei den Sportan-
geboten nicht zu kurz kommen: Anfang April bot das 
Erlebnisbad Verwell einen Anfänger-Schwimmkurs für 
weibliche Geflüchtete an, für den wir Teilnehmerinnen 
vermitteln konnten. Anfragen und Planungen zu wei-
teren Sport- und Freizeitangeboten für Kinder, Frauen 
und Männer laufen bereits. 
Des Weiteren werden Infoabende angeboten, wie 
beispielweise eine gemeinsam mit der Frauenberatung 
Verden und einer Frauenärztin geplante Veranstaltung 
zum Thema „Was sie schon immer eine Frauenärztin 
fragen wollten“.

Zudem steht der 
Verein in Kontakt 
zu Schülern und 
Schülerinnen 
verschiedener 
Schulen, die sich 
im Flüchtlings-
kontext engagie-
ren. So haben wir 
beispielsweise im 

März an einem bunten Themenabend des Seminarfachs 
des Gymnasiums am Wall und an einer anschließenden 
Podiumsdiskussion mit politischen und organisatorisch 
tätigen Akteuren der Stadt und des Landkreises teilge-
nommen. Weiter geplant ist auch ein Charity-Konzert 

der Bremer Rockband We are riot, dessen Einnahmen 
an Verden hilft e.V. gehen sollen.

Auch unabhängig von konkreten Projekten setzt sich 
der Verein Verden hilft e.V. für eine gute Vernetzung der 
verschiedenen gemeinnützigen Organisationen und Ins-
titutionen in Verden ein, um die Unterstützung mög-
lichst effizient systematisieren und gestalten zu können. 
Diesbezüglich engagieren wir uns innerhalb des Präven-
tionsrates in Verden und bei einem Runden Tisch, der 
sich mit aktuellen Herausforderungen in der Umgebung 
auseinandersetzt.
Mit Pierre Melchers wurde ein Beisitzer in den Vor-
stand gewählt, der sich im die Vermittlung von Wohn-
raum für Geflüchtete kümmert. 

Ebenso wurde Sandra Bruns gewählt, die sich unter 
anderem um Bildungsangebote für die Jüngeren und 
die Schul- und Kindergartenplatzvermittlung bemüht. 
So konnten durch ihre Bemühungen bereits im April 
fast 40 geflüchtete Kinder und Jugendliche im Alter 
von sechs bis 16 Jahren eingeschult werden, die auf die 
Grundschule am Sachsenhain, das Gymnasium am Wall 
sowie das Domgymnasium aufgeteilt wurden. Verden 
hilft e.V.  hatte zuvor Schulranzen gesammelt und diese 
mit gespendeten Lern- und Schreibmaterialien gefüllt. 
„Die Kinder waren freudig aufgeregt, die Eltern sehr 
dankbar“, erzählt Sandra Bruns über die Einschulung.

Das neueste Projekt von Verden hilft e.V. dürfte vielen 
schon aus anderen Städten bekannt geworden sein: Das 
Welcome-Dinner wird nun durch den Verein auch in 
Verden organisiert! Bei diesem Format laden Verdener 
Flüchtlinge und Zuwanderer zu sich nach Hause zum 
Essen ein. Ob dabei gemeinsam gekocht oder lediglich 
zusammen gegessen wird, kann jeder selbst entschei-
den. Die Idee dahinter ist, dass Zugewanderte nur 
wenige Verdener, geschweige denn ihr Zuhause kennen-
lernen. Ein Frühstück, Kaffeekranz oder Abendessen im 
eigenen Zuhause ist ein Willkommensgeschenk, etwas 
Persönliches, eine Geste der Freundschaft. Zudem bietet 
das sogenannte Welcome-Dinner eine tolle Möglichkeit, 
ganz ungezwungen neue Leute kennenzulernen und 
sich auszutauschen. Verden hilft e.V. bringt Interessierte 
aller Seiten miteinander in Kontakt und gibt ihnen die 
Möglichkeit, sich vor einem konkreten „Dinner-Ter-
min“ in der Kleiderkammer ganz ungezwungen ken-
nenzulernen. Auf der Homepage von Verden hilft e.V. 
kann ein Gastgeber-Formular heruntergeladen, ausge-
füllt und per Mail an den Vorstand geschickt werden. 

Alternativ ist es natürlich auch möglich, bei Interesse 
an diesem Projekt direkt in der Kleiderkammer da-
nach zu fragen. Wir freuen uns auf Berichte von den 
gemeinsamen Erlebnissen!
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Von der Kleiderausgabe über Kinderbetreuung bis zum 
Sprachcafé – die stetigen Aufgaben von Verden hilft 
e.V. sind breit gefächert. Unsere „eigenen vier Wände“ 
haben wir derzeit an der Großen Straße 10, in Räum-
lichkeiten, die die Stadt uns zur Verfügung gestellt hat, 
nachdem die Notwendigkeit einer Kleiderkammer 
für Geflüchtete deutlich geworden war. In kurzer Zeit 
renovierten zahlreiche fleißige Helfer das ehemalige 
Geschäft am Norderstädtischen Markt, zimmerten 
Regale zusammen, bauten Kleiderständer auf. Sogar ein 
Außenlager wurde eingerichtet, um all die Kleidung, die 
wir dank der unglaublich großen Spendenbereitschaft 
aus der Bevölkerung erhalten haben, unterbringen zu 
können. 

Unter der Leitung von Heike Kaper und Birgit Behr-
mann hat die Kleiderkammer an mehreren Tagen die 
Woche für die Geflüchteten geöffnet. Außerdem haben 
wir dort eine wöchentliche Sprechstunde für Ver-
einsmitglieder, Geflüchtete sowie interessierte Bürger 
und Bürgerinnen eingerichtet. Um die Kleiderausgabe 
so geordnet und 
fair wie möglich 
durchführen zu 
können, hat Ver-
den hilft e.V. spezi-
elle Kleiderkarten 
an die Betreuer 
der Sammelunter-
künfte gegeben, 
die diese dort an 
die Geflüchteten 
weiterreichen. Mit Zeichnungen und Übersetzungs-
hilfen an den Regalen versuchen die Ehrenamtlichen, 
Sprachbarrieren abzubauen und somit den Geflüchteten 
den Besuch in der Kleiderkammer zu erleichtern. Zum-
dem wurden Rechnerarbeitsplätze eingerichtet, die von 

allen umsonst genutzt werden können. Bis der Verein 
eine neue Bleibe für sein geplantes Begegnungszentrum 
gefunden hat, dient die Kleiderkammer auch als Büro 
und Versammlungsraum. So wurde dort zum Beispiel 
im vergangenen Dezember ein „Tag der offenen Tür“ 
veranstaltet, an dem sich alle Interessierten über Verden 
hilft e.V. informieren konnten. Der Tag war aber natür-
lich nicht die einzige Möglichkeit, mit uns in Verbin-
dung zu treten. Bei Fragen und Anregungen können Sie 
sich während der Öffnungszeiten der Kleiderkammer 
unter der Telefonnummer 04231/8898035 an uns wen-
den oder einfach vorbeikommen. Die Öffnungszeiten 
für die Kleiderkammer und weitere Wirkungsstätten 
des Vereins können sie unserer Homepage www.ver-
den-hilft.de entnehmen.
Im November trat die Landeskirchliche Gemeinschaft 
(LKG) an die Stadt Verden mit der Idee heran, ihre 
Räumlichkeiten an der Georgstraße 15a auch für 
Freizeitangebote für Geflüchtete zu nutzen. Dies gab die 
Stadt an Verden hilft e.V. weiter. Aus dieser Kooperation 
entstand schließlich die „Flüchtlingsoase“, die in erster 
Linie für die Geflüchteten aus der Turnhalle des Gym-
nasiums am Wall gedacht war, welche dort außerhalb 
der großen Sammelunterkunft ihre Zeit in ruhiger und 
gemütlicher Atmosphäre verbringen konnten. Bei Tee 
und Gebäck nutzen sie die Oase als Sprachcafé, um mit 
Hilfe der Ehrenamtlichen Deutsch zu lernen, sie spielen 
Gesellschaftsspiele oder stehen gemeinsam am Tischki-
cker. Mittlerweile zählt die Flüchtlingsoase, deren Ko-
ordination Iris Guth übernommen hat, etwa 50 Helfer. 
Auch nach der Auflösung der Sammelunterkunft am 
Gymnasium am Wall im April blieb die Flüchtlingsoase 
bestehen und erfreut sich nach wie vor großer Beliebt-
heit bei den Geflüchteten in Verden.

Kleiderkammer, Flüchtlingsoase & Kinderbetreuung 



Vor allem um die jüngeren Geflüchteten kümmerten 
sich die Ehrenamtlichen von Verden hilt e.V. auch in 
der Sporthalle der BBS, die bis zum Juni 2016 ebenfalls 
eine Sammelunterkunft beherbergte. Für die Betreu-
ung wurde eine Umkleidekabine zum „Kindergarten“ 
umfunktioniert, in der sich vom Baby bis zum Jugend-
lichen um alle Altersklassen gekümmert wurde. Zwar 
war der Platz knapp, aber Sandra Bruns und ihr Helfer-
team, das aus ca. 15 Personen bestand, hatte trotzdem 
ein reichhaltiges Angebot für die Jüngeren entwickelt, 
an dem auch hin und wieder Eltern teilnahmen, um 
etwas vom Vokabular aufzuschnappen. An sechs Tagen 
die Woche bastelten und spielten die Betreuer mit den 
Kindern und Jugendlichen, brachten ihnen mit Bild-
karten, Liedern und Bewegungsspielen die deutsche 
Sprache näher. Mittwochs kam zusätzlich der Spielebus 
„Fridolin“ vorbei. 

Bei der Betreuung setzten sie sich aber nicht nur mit 
dem Wortschatz, sondern auch mit dem Thema Um-
gangsformen auseinander. „Die Kinder wirken nach 
den Monaten der Flucht oft wie ausgehungert nach 
Spielsachen, der Kampf um das schönste und neueste 
Spielzeug ist immer groß. Wir üben, Frustration aus-
zuhalten. Wir erarbeiten gemeinsame Rituale. Und es 
gelingt. Die Kinder erleben, dass sie alle gerecht behan-
delt werden und jeder einmal an der Reihe ist“, erklärte 
Koordination Sandra Bruns. Über ihre Motivation zu 
der Arbeit mit den Kindern in den BBS sagte sie: „Mir 
macht die ehrenamtliche Arbeit einfach viel Spaß und 
das Feedback der Kinder, aber auch der Eltern, ist sehr 
bereichernd, oft überwältigend. Neben sehr praktischer 
Hilfe geben wir den Kindern ein bisschen Glück und 
Halt – sie sollen bei uns spüren, dass sie eine gute Zu-
kunft in Deutschland haben. Das Vertrauen, das dafür 
zurückkommt, berührt mich sehr.“ 



Neben speziellen Sachspenden, die in der Kleiderkam-
mer angenommen werden (vgl. aktuelle Bedarfe auf 
der Vereinshomepage oder bei Facebook), fanden sich 
für verschiedene Projekte bislang auch immer wieder 
spendenbereite Unternehmen oder Organisationen, 
die verschiedene Aktivitäten des Vereins erst möglich 
gemacht haben oder den Alltag der Geflüchteten in  

bestimmter Form er-
leichtern konnten. Eine 
enorm große Spenden-
bereitschaft war gleich 
zu Beginn in  
Bezug auf das Begeg-
nungsfest im Oktober 
2015 zu vernehmen. 
Dafür sind wir sehr 

dankbar und sind uns dessen bewusst, dass eine solche 
Veranstaltung ohne derartige Unterstützung in Form 
gespendeter Lebensmittel, Geräte sowie Technik, Auf-
baumaterialien, „Zeitspenden“, monetärer Spenden und 
vielem mehr nicht hätte auf die Beine gestellt werden 
können.  

Aber auch nach dem Fest traten viele öffentliche  
Akteure wie auch Privatpersonen an uns heran und 
bedachten den Verein großzügig. Die geleisteten  
Finanzspenden werden für die verschiedenen Projekte 
verwendet (vgl. aktuelle Projekte von Verden hilft e.V.) 
und helfen uns, den Vereinsalltag stemmen zu können. 
Des Weiteren wurden von verschiedenen Akteuren 
auch Gutscheinspenden überreicht, die der Verein zum 
Kauf von Babynahrung und –windeln nutzte, um auch 
speziell den hier untergebrachten Familien ein wenig 
materielle Unterstützung zukommen zu lassen.

Als privater Spender hat beispielsweise Jörn Glatz aus 
Armsen, ehemaliger Lehrer der Jahnschule Verden, eine 
großzügige Summe übermittelt und sagt zu seinen  
Beweggründen: „Ich bin durch die Zeitung auf den 
Verein Verden hilft e.V. aufmerksam geworden und 
finde es besonders toll, dass ich so viele junge Menschen 
unterschiedlicher Herkunft in Bezug auf die Flüchtlinge 
sozial engagieren. Das finde ich sagenhaft und gut!  
Deshalb möchte ich deren Einsatz unterstützen und 
durch meine Spende würdigen.“ 

Einer der vielen weiteren spendablen Bürger ist der 
Schauspieler und DJ Christian Walther, der sich schon 
länger intensiv mit der Flüchtlingssituation in  
Verden auseinandersetzt und deshalb einen eigenen 
ganz konkreten Beitrag leisten möchte: „Ich wollte  
zunächst mit meiner Spende helfen. Die Abi-Revival-
party „3 is ne Party“ am 27.12.2015 in der Stadthalle 
Verden war für mich als ehemaliger Domgymnasiast 
genau das richtige Event, um meine Gage dem Verein 
Verden hilft e.V. zur Verfügung zu stellen.“  Seine Motiv- 
ation begründet er mit dem persönlichen Bewusstsein, 
ein Leben nach den eigenen Wünschen führen zu  
können, weshalb es ihm wichtig ist, Menschen in  
besonderen Situationen sowie in Not zu helfen und 
soziale Projekte zu unterstützen. Inzwischen ist er sogar 
Mitglied des Vereins.

Neben derartigen Finanz- und Sachspenden sind  
sogenannte „Zeitspenden“ auch sehr wichtig für den 
Verein. Das bedeutet, dass Sie einen Teil Ihrer  
wertvollen Freizeit dafür investieren können, uns bei 
verschiedenen Aktivitäten zu unterstützen und den  
Geflüchteten in verschiedenen Bereichen und  
Kontexten direkt zu helfen.

Aber auch Hinweise auf geeigneten Wohnraum  
werden benötigt – insofern freuen wir uns auch  
jederzeit über „gespendete Tipps“ diesbezüglich. Die 
Zahl der angebotenen Wohnungen reicht für die  
(erwarteten) Menschen im Landkreis bislang bei  
Weitem nicht aus, obwohl viele Häuser und Wohnun-
gen derzeit leer stehen und nicht bewohnt werden.  
Die für den Notfall geplanten Wohncontainer sind für 
die Integration der Flüchtlinge in die Gemeinschaft  
des Landkreises äußerst hinderlich. Deshalb unsere 
Bitte: Wer in der Nachbarschaft oder im Bekanntenkreis 
jemanden weiß, der eine geeignete Immobilie  

Spenden



(sicher, trocken, genehmigt) vermieten könnte, sollte 
diese Person ansprechen und kann sich damit dann 
auch gerne an uns wenden – wir können bei der  
Vermittlung behilflich sein, denn gemeinsam mit dem 
Landkreis Verden sowie mit lokalen Immobilienmak-
lern bieten wir an, im Rahmen einer sogenannten  
„Wohnungsbrücke“ einfach, unkompliziert und günstig 
Wohnraum zu vermitteln (es fallen für Vermittlungen 
KEINE Kosten an!). Richten Sie gerne Ihre Immobilien-
angebote direkt an Verden hilft e.V. mit dem Stichwort 
„Wohnungsbrücke“.

Sie möchten Verden hilft e.V. mit einer Finanzspende 
unterstützen?
Gerne freuen wir uns über Ihre Spende auf folgendem 
Konto:

Verden hilft e.V.
IBAN: DE14 2915 2670 0020 3651 10
BIC: BRLADE21VER

ENDLICH  
DURCHSTARTEN!
Petra S. hat einen neuen Job in einer anderen 
Stadt. Alles musste schnell gehen – vor allem der 
Verkauf ihres Hauses. Immobilis fand den Käufer 
in wenigen Wochen und kümmerte sich um alle 
Details, während Petra S. schon längst an ihrer 
neuen Karriere bastelte. 

Andreaswall 12, 27283 Verden 
www.immobilis-verden.de 
Tel.: 04231-677 30-00



1. Vorsitzender:
Timo Hibbeler
t.hibbeler@verden-hilft.de

2. Vorsitzende:
Birgit Behrmann
b.behrmann@verden-hilft.de

Kassenwartin:
Eleonora Melchers
e.melchers@verden-hilft.de

Schriftführer: 
Patrick Steffens
p.steffens@verden-hilft.de

Pressebeauftragte:
Julia Vogel
j.vogel@verden-hilft.de

Beisitzer Wohnraumbeschaffung:
Pierre Melchers
p.melchers@verden-hilft.de

Beisitzerin Bildung und Politik:
Catherine Lohmann
c.lohmann@verden-hilft.de

Beisitzerin Jugend und Integration:
Sandra Bruns
s.bruns@verden-hilft.de

Beisitzerin Veranstaltungen:
Sonja Prüser
s.prueser@verden-hilft.de

Flüchtlingsoase in der LKG Verden:
oase@verden-hilft.de

So können Sie uns erreichen!





PROJEKT BEGEGNUNG



Öffnungszeiten Hausverkauf:
Do/Fr 8:00 – 12:30 Uhr + 13:00 – 17:00 Uhr

Wir sind verrückt nach 

Superfoods
und kombinieren sie daher mit unseren knackigen Mehrkornkeksen. Neben  
sechs verschiedenen Getreidearten enthalten unsere neuen Kreationen  
viele Ballaststoffe und sind vegan*. Und weil wir uns zwischen all diesen tollen  
Superfoods kaum entscheiden konnten, haben wir gleich drei Sorten perfekt 
aufeinander abgestimmt. So wird das Naschen extra genussvoll und passt  
hervorragend zu einer bewussten Ernährungsweise.

*bezieht sich auf die Zutatenliste und berücksichtigt keine Kreuzkontamination

Fit For Fun Keks.  
Knusprige Mehrkornkekse mit ausgewählten Superfoods.
Verdener Keks- und Waffelfabrik Hans Freitag GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 11 · D-27283 Verden/Aller · T. +49 (0) 4231 9149-0 · office@hans-freitag.de 
www.hans-freitag.de · www.hans-freitag-shop.de · www.keksblog.com

Anita Freitag-Meyer
Chefin der Keks- und 

Waffelbäckerei Hans Freitag

ümit Superfoods

ü	vegan

ü	hoher Ballaststoffgehalt
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